
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
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Gastronomie-Hygiene Günther Zeman Telefon: 01 710 36 97 

Satzingerweg 8/2/47 1210 Wien 
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1. Geltungsbereich 

 

1.1. Für den Geschäftsverkehr der Gastro-

nomie-Hygiene Günther Zeman, im 

Folgenden „GZ“, gelten ausschließlich 
diese Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen.  

1.2. Von diesen Allgemeinen Geschäftsbe-

dingungen abweichende oder ergän-

zende Regelungen – insbesondere all-

gemeine Geschäfts- oder Einkaufsbe-

dingungen des Kunden – werden nur 

dann Vertragsbestandteil, wenn dies 

von GZ ausdrücklich und schriftlich be-

stätigt wurde. 

 

2. Angebot / Vertragsabschluss 

 

2.1. Angebote von GZ sind freibleibend, so-

weit sie nicht ausdrücklich als verbind-

lich bezeichnet werden.  

2.2. Die Bestellung des Kunden gilt mit Auf-

tragsbestätigung bzw. Erfüllung durch 

GZ als angenommen (Vertragsab-

schluss). 

2.3. Die wesentlichen Produkteigenschaf-

ten sind auf den jeweiligen Produkten, 

Beipackzetteln oder im Internet unter 

www.gastronomie-hygiene.at abruf-

bar. 

 

3. Preise / Zahlungskonditionen 

 

3.1. Bei Bestellungen bis einschließlich 

EUR 150,00 netto in Wien werden 

EUR 15,00 zzgl. USt Mindermengenzu-

schlag verrechnet. 

3.2. Der Mindestbestellsumme für Bestel-

lungen außerhalb von Wien beträgt 

EUR 300,00 netto. Für Bestellungen 

unter der Mindestbestellsumme wird 

ein Mindermengenzuschlag iHv 

EUR 30,00 zzgl. USt verrechnet. 

3.3. Sofern nichts Abweichendes verein-

bart wurde, verstehen sich alle Beträge 

exklusive Steuern. 

3.4. Lieferungen in Wien (Stadtgrenze) er-

folgen kostenlos. 

3.5. Bei Lieferungen außerhalb von Wien 

trägt der Kunde allfällige Transport- 

und Verpackungskosten, Fracht- und 

Versicherungsspesen, Zölle Gebühren 

und Abgaben. 

3.6. Rechnungen sind, sofern nicht Barzah-

lung vereinbart wurde, binnen 7 Tagen 

ab Rechnungserhalt fällig (Zahlungs-

eingang). 

 

4. Online-Bestellungen 

 

4.1. Für Online-Bestellungen gelten die auf 

der jeweiligen Plattform angegebenen 

Preisbildungs- und Zahlungsbedingun-

gen. 

4.2. Maßgeblich sind die zum Bestellzeit-

punkt gültigen Preise und Transportbe-

dingungen. für den Bestellvorgang. 

4.3. Mit Zahlungseingang gilt der Bestell-

vorgang als abgeschlossen und beginnt 

die Versendungspflicht von GZ. 

4.4. Mit Übergabe an den Transporteuer 

geht die Preis- und Leistungsgefahr auf 

den Kunden über.  

4.5. Ist der Kunde Verbraucher, kann er bin-

nen 14 Tagen nach der Bestellung 

schriftlich den Vertragsrücktritt erklä-

ren. Er hat alle bereits erhaltenen Wa-

ren entweder unverzüglich an GZ zu-

rückzuschicken oder deren Annahme 

zu verweigern. 

4.6. Sofern auf der jeweiligen Bestell-Platt-

form nichts Abweichendes geregelt ist, 

gelten diese AGB sinngemäß. 

 

5. Verzug 

 

5.1. Die Lieferfristen und -termine werden 

von GZ nach Möglichkeit eingehalten: 

Sie sind, falls sie nicht ausdrücklich als 

verbindlich vereinbart wurden, unver-

bindlich und verstehen sich immer als 

voraussichtlicher Zeitpunkt der Bereit-

stellung und Übergabe an den Kunde. 

5.2. Ein Rücktritt vom Vertrag durch den 

Kunden wegen Lieferverzugs ist nur 

unter Setzung einer angemessenen – 

zumindest zwei-wöchigen - Nachfrist, 

möglich. Der Rücktritt ist mittels einge-

schriebenen Briefes geltend zu ma-

chen. Das Rücktrittsrecht bezieht sich 

nur auf den Lieferungs- oder Leistungs-

teil, bezüglich dessen Verzug vorliegt. 

5.3. Im Fall des Zahlungsverzuges ist der 

Kunde verpflichtet, an GZ Verzugszin-

sen in Höhe von 10 % p.a. zu bezahlen. 

5.4. Unbeschadet der Zinsen und allfälliger 

Schadenersatzansprüche, ist GZ im 

Falle des Zahlungsverzuges durch den 

Kunden berechtigt, mit sofortiger Wir-

kung vom Vertrag zurückzutreten. Der 

Kunde hat sämtliche nicht bezahlten 

Waren (Punkt 5.1) unverzüglich auf 

seine Kosten an GZ zurückzustellen. 

5.5. GZ kann außer den gesetzlichen Zinsen 

auch den Ersatz anderer, vom Kunde 

verschuldeter und ihm erwachsener 

Schäden geltend machen, insbeson-

dere die notwendigen Kosten zweck-

entsprechender außergerichtlicher 
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Betreibungs- oder Einbringungsmaß-

nahmen. 

 

6. Eigentumsvorbehalt / Leihgeräte 

 

6.1. Bis zur vollständigen Bezahlung ver-

bleibt die Ware im Eigentum von GZ. 

6.2. Die Weiterveräußerung, Verpfändung 

oder sonstige Verwertung von nicht 

vollständig bezahlten Waren durch den 

Kunden ist ohne Zustimmung von GZ 

untersagt. 

6.3. Leihgeräte wie Dosiersysteme, Spen-

der etc., gelten nur für die Dauer der 

Geschäftsbeziehung als bereitgestellt 

und verbleiben im Eigentum von GZ. 

 

7. Preisänderung 

 

7.1. GZ ist berechtigt, Entgelte zu bestehen-

den Rahmenverträgen zu ändern, 

wenn bei Vertragsabschluss unvorher-

gesehene Umstände während der Ver-

tragserfüllung eintreten, die eine Preis-

erhöhung notwendig machen (z.B. Än-

derung der Kollektivvertraglichen Ent-

lohnung, Höhere Gewalt, Liefereng-

pässe, erhöhte Herstellungsaufwen-

dungen). 

7.2. GZ hat die Preisänderung bzw. die Um-

stände, die sich auf die Preiserhöhung 

auswirken dem Kunden unverzüglich 

bekanntzugeben.  

7.3. Beträgt die Preiserhöhung weniger als 

20%, ist der Kunde weiterhin an den 

Vertrag gebunden.  

7.4. Beträgt die Preiserhöhung über 20%, 

hat GZ das Recht, die Vertraglichen 

Leistungen mit einer Preiserhöhung 

von 20% zu erbringen oder vom Ver-

trag zurückzutreten.  

 

8. Wechselseitige Rechte und Pflichten 

 

8.1. Der Kunde verpflichtet sich, GZ best-

möglich bei der Leistungserbringung zu 

unterstützen. Der Kunde wird sämtli-

che benötigten Informationen erteilen 

und mit Programmen und Arbeitsab-

läufen vertraute Mitarbeiter für erfor-

derliche Gespräche zur Verfügung stel-

len. Insbesondere ist der Kunde ver-

pflichtet, die gelieferten Waren anzu-

nehmen. 

8.2. Weiters verpflichtet sich der Kunde 

fachlich ausgebildete Mitarbeiter, mit 

der Anwendung der Produkte von GZ 

betrauen und GZ über notwendige 

Wartungsarbeiten an Leihgeräten zu 

informieren. 

8.3. Der Kunde verpflichtet sich, sich über 

Anwendungsmöglichkeiten, Risiken 

und Inhaltsstoffe von Produkten zu in-

formieren und diese schonend und 

zweckentsprechend anzuwenden.  

8.4. Soweit der Kunde seinen Mitwirkungs-

pflichten trotz Mahnung nicht nach-

kommt, ist GZ bis zur Erfüllung der Mit-

wirkungspflichten von seiner Leis-

tungspflicht befreit. 

8.5. GZ verpflichtet sich, etwaige War-

tungsarbeiten in einer angemessenen 

Frist durchzuführen. 

 

9. Gewährleistung 

 

9.1. GZ leistet dafür Gewähr, dass die Wa-

ren für den jeweiligen Reinigungs-

zweck (Produkteigenschaften) geeig-

net sind. 

9.2. Sofern der Kunde nicht binnen 3 Tagen 

einen Mangel anzeigt – dies gilt auch 

bei versteckten Mängeln ab Kenntnis-

nahme – können Ansprüche auf Ge-

währleistung, auf Schadenersatz we-

gen des Mangels selbst sowie aus ei-

nem Irrtum über die Mangelfreiheit 

der Sache nicht mehr geltend gemacht 

werden. 

9.3. GZ ist berechtigt, die Art und den Zeit-

raum der Gewährleistung zu bestim-

men. 

9.4. Die Gewährleistungsfrist beträgt 6 Mo-

nate. 

 

10. Haftung / Schadenersatz  

 

10.1. GZ haftet für die Sorgfalt eines or-

dentlichen Unternehmers. GZ haftet, 

ausgenommen für Personenschäden, 

nicht für leichte Fahrlässigkeit.  

10.2. GZ haftet nicht für bloße Vermögens-

schäden. 

10.3. Die Haftung von GZ ist der Höhe nach 

mit der Auftragssumme beschränkt. 

10.4. Für Schäden, die aus der unsachgemä-

ßen Anwendung von Produkten ent-

stehen, haftet GZ nicht. 

10.5. Die Verjährungsfrist für Schadenersatz-

ansprüche gegen GZ beträgt 6 Monate. 

 

11. Datenschutz 

 

11.1. GZ verpflichtet sich zum umfassenden 

Datenschutz sämtlicher personenbezo-

genen Daten des Kunden. 

11.2. Der Kunde erklärt sich damit einver-

standen, dass seine personenbezoge-

nen Daten für die Erfüllung dieses Ver-

trages von GZ verwendet werden dür-

fen. Weiters erklärt sich der Kunde 

damit einverstanden, dass GZ die ihm 

mitgeteilten Daten verarbeitet und in-

tern verwendet. 

 

 

12. Rechtswahl und Gerichtsstand 

 

12.1. Auf das Vertragsverhältnis ist österrei-

chisches Recht unter Ausschluss der 

Verweisungsnormen des in Österreich 

geltenden Internationalen Privatrechts 

anzuwenden. 

12.2. Für alle Rechtsstreitigkeiten aus dem 

Vertragsverhältnis einschließlich sei-

nes gültigen Zustandekommens ist das 

sachlich zuständige Gericht am Firmen-

sitz von GZ ausschließlich zuständig. 

 

13. Nebenabreden/Schriftform 

 

13.1. Zu diesem Vertrag bestehen keine 

mündlichen Nebenabreden.  

13.2. Änderungen oder Ergänzungen dieses 

Vertrages sind nur wirksam, wenn sie 

schriftlich vereinbart werden. 

 

14. Einsatz von Subunternehmern 

 

Der  Der Einsatz von Subunternehmern durch GZ 

ist stets zulässig. 

 

15. Aufrechnungsverbot 

 

Eine Aufrechnung gegen Ansprüche von GZ 

mit Gegenforderungen, welcher Art auch 

immer, ist ausgeschlossen. 

 

16. Salvatorische Klausel 

 

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages 

nichtig sein oder infolge der Änderung der 

Rechtslage nichtig oder unwirksam werden, 

so berührt das nicht die Wirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen dieses Vertrages. 

Anstelle der nichtigen oder unwirksamen 

Bestimmung gilt eine Bestimmung im Weg 

der ergänzenden Vertragsauslegung als ver-

einbart, die dem beabsichtigten Zweck der 

nichtigen oder unwirksamen Bestimmung 

am nächsten kommt. Sinngemäßes gilt für 

Lücken dieses Vertrages. 
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